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1 ALS RUHEINSEL im Wohnbereich steht jetzt das Sofa „Söder -
hamn“. Viele dick gepolsterte Kissen und hohe Armlehnen 
machen es einladend und zum Treffpunkt der Familie. 2 RUNDUM
HAPPY sind Ursel und Uli Haidinger – hier mit dem zweijähri -
gen Matthias und der vierjährigen Lola  – in ihrem komplett anders
gestalteten Zimmer. Endlich ist es hier gemütlich. 3 OFEN UND
FERNSEHER gleichzeitig im Blick, das war ein Herzenswunsch des
Ehepaars. Planerin Birgit Knutzen hatte dafür eine einfache Idee: 
Sie verlegte den TV-Anschluss. Nun können die Haidingers von Fall
zu Fall entscheiden, was spannender ist – Feuer oder Fernsehen.
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Endlich Kuschelplatz   für alle

Ein renoviertes Haus, ein großes Wohnzimmer, zwei süße
Kinder – trotzdem wollte bei Haidingers einfach 

keine gute Laune einziehen. Der Treffer im Gewinnspiel von
ZUHAUSE WOHNEN und IKEA hat nun alles verändert: 

Dank Profiplanung und neuen Möbeln fühlt sich jetzt die ganze
Familie wohl. Wir freuen uns mit! 

VORHER
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Wie bestellt und nicht abgeholt standen die Möbel vor
dem Umbau im Wohnzimmer von Familie Haidinger. 



ass man nicht erwachsen sein muss, um den 

Ton anzugeben, erfährt Innenarchitektin Birgit

Knutzen beim ersten Besuch im Hause Haidinger vor den 

Toren Münchens. Gerade mal einen Meter und ’nen Keks

messen Matthias und Lola, aber im neuen Wohnzimmer

werden die Kids ganz groß raus kommen – mit eigenem

Spielplatz, das steht fest! Mehr Behaglichkeit soll die Um -

gestal tung bringen, die Haidingers bei der Gewinnaktion

von ZUHAUSE WOHNEN und Ikea gewonnen haben. 

„Möbelhalle“ hat das Paar seinen alten Wohnraum genannt.

„Uns ging nach dem Renovieren einfach die Puste aus“, 

erklärt die Gewinnerin. Puste für gute Einrichtungsideen

hat Planerin Birgit Knutzen hingegen reichlich.

Dank der Gliederung in Bereiche erfüllt sich der Wunsch

des Paares: Sofaecke mit Sessel und weicher Teppich wur-

den so platziert, dass die beiden nun aufs Feuer im Schwe-

denofen schauen. Auch der Fernseher fand an dieser Wand

ein anderes Zuhause. Hinter dem Sofa befindet sich die

Stauraumzone mit einer langen „Bestå“-Kombination.

„Ein wahrer Segen“, sagt die junge Mutter, „aufräumen ist

jetzt ganz leicht.“ In der angrenzenden Spielecke muss es

nicht immer ordentlich sein. „Sie ist bewusst farblich ab-

gesetzt. Damit wird betont: Dies ist Kinderterrain, hier sind

die Lütten Chef“, erklärt Planerin Knutzen.

Das neue Familienzimmer bietet noch genügend freie

Fläche, damit der schöne, helle Holzboden gut zur Geltung

kommt. Mittelpunkt allerdings ist das bequeme Sofa. Es

dient Eltern und Kinder gleichermaßen als Rückzugsort

zum Ausruhen, Fernsehen oder Kuscheln. Ursel Haidinger

freut sich: „Hier haben wir das ganz große Los gezogen!“

1 STAURAUMMÖBEL aus dem Programm „Bestå“ machen einem das Leben leicht, findet Ursel Haidinger. Mit einer simplen
Inneneinteilung herrscht endlich Ordnung in ihrer DVD-Sammlung. 2 EIN HELLER LESEPLATZ entstand ganz nebenbei 
am Fenster. Wenn Papa Uli hier im Sessel die Zeitung liest, kann er sich auch noch den Beistelltisch für die Kaffeetasse heranholen. 
3 WÄHREND MAMA nebenan das Abendessen zubereitet, probieren Lola und Matthias mit Begeisterung ihre nagelneue 
Puppenküche aus. Der freundliche Farbton der Wand („Frisch gepresst“, Alpina) lässt keinen Zweifel: Hier ist die Kinderspielecke.
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Spielzeit bei Mama und Papa 
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Weitere Infos am Heftende

DIE IDEE DER PLANERIN: 
EIN SOFA ALS MITTELPUNKT
Damit alle zu ihrem Recht kommen, hat Innen -
architektin Birgit Knutzen zwei Bereiche ge-
schaffen: Eine Ecke zum Fernsehen, Lesen oder
Relaxen für die Eltern und eine Spielzone für 
die Kinder. Das Sofa trennt optisch, steht aber zu-
gleich im Mittelpunkt – und ist für alle da. 

6,10 Meter

8,00 M
eter
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DIE SPIELECKE ist der Clou im ver-
wandelten Wohnraum. Ursel:
„Unsere Kinder sind sowieso meist
hier und Platz haben wir genug.“ 
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